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EINLEITUNG

1963, in den Anfangstagen des klassischen 
Marvel-Universums, hatte Spider-Mans 
zeichnender Mitschöpfer Steve Ditko 
die Idee zum Superzauberer Dr. Strange. 
Zusammen mit Marvel- Gott Stan Lee 
inszenierte er eine erste kurze Story und 
wenig später enthüllten sie die Herkunft 
des Zauberers. Es ist die Geschichte eines 
arroganten amerikanischen Chirurgen, 
d e s s e n  H ä n d e  b e i  e i n e m  U n f a l l  i n 
Mitleidenschaft gezogen werden, weshalb 
Strange im fernen T ibet nach einem 
Heilmittel sucht und dank des Uralten 
magische und mystische Erleuchtung 
findet. In der Folge kämpft Strange mithilfe 
seines Wissens, seiner Kräfte, seines treuen 
Dieners Wong sowie dem Amulett – dem 
Auge von Agamotto – auf seiner Brust 
gegen das Böse aus irdischen Gefilden 
und fremden Dimensionen. Das tut er mit 
Zauberformeln, Bannsprüchen oder in 
Astralform, die es dem Meister der Magie 
erlaubt, sich geisterhaft außerhalb seines 
Körpers zu bewegen. Zeitweise war Strange, 
der von seinem Sanctum Sanctorum im New 
Yorker Greenwich Village aus operiert, auch 
Mitglied des Superhelden-Teams mit Namen 
Defenders. Das ist aber das Einzige, was man 
an Hintergrundwissen braucht, um diese gut 
zehn Jahre in der Marvel-Vergangenheit 
einsetzende Miniserie genießen zu können. 
Zur kompletten Geschichte kommt noch eine 
Story, die ursprünglich als Beilage zur DVD mit 
dem Strange-Animationsfilm veröffentlicht 
wurde. Autor dieses Bandes ist Brian K. 
Vaughan, einer der besten Erzähler, die das 
Comic-Medium seit der Jahrtausendwende 
gesehen hat, berühmt für Y: THE LAST MAN 
und Saga. Die Zeichnungen stammen vom 
spanischen Virtuosen Marcos Martín, dessen 
Stil eine zeitgemäße Weiterentwicklung von 
Steve Ditkos charakteristischem Strich ist, 
weshalb Martín zu Dr. Strange ebenso gut 
passt wie zu Spider-Man. Viel Spaß mit einer 
der fantastischsten Geschichten über Dr. 
Strange…

Christian Endres

AXEL ALONSO
Chefredakteur USA

JOE QUESADA
Chief Creative Officer USA

DAN BUCKLEY
Herausgeber USA

ALAN FINE
Produzent USA



ja, ich bin 
iron fist. nein, 
keine ahnung, 
wo power 

man ist.

wir sind 
partner, kein 

paar.

ähm...


